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Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
42 Sitzung vom 16 März

Am Miniſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min Ab

tats wird bei KDie zweite Berathung des Kultus 125Medizinalweſen Tik 1 Provinzial Medizinalkollegien b
236,808 aufgenommenAbg Frhr v Heere ann Cent wiederholt die alljährlichen
Klagen über die den Krankenpflege Orden beſonders den barm

erzigen Ordensſchweſtern auferlegten polizeilichen Hinderniſſe
ährend man ſonſt allen Vereinen nicht nur gemeinnütziger Art

Erleichterung und Förderung in jeder Weiſe angedeihen läßt hat
man dieſe aufs uneigennützigſte wirkenden Krankenſchweſtern unter
polizeiliche Aufſicht geſtellt Dieſer Gegenſatz iſt furchtbar iſt
empörend Beifall im Centrum Alle preußiſchen Staatsbürger
können ſich zuſammenfinden nach Belieben die Krankenſchweſtern
dagegen bedürfen erſt der polizeilichen Aufſicht Wir wollen nur
aufs neue den Klagen der katholiſchen Bevölkerung hierüber Aus
druck geben wir wollen den kirchlichen Frieden und ſein Zuſtande
kommen nicht gefährden wollten wir dies ſo wären wir
ſchlimmer als Verbrecher Beifall im Centrum Aber die Frei
gebung der Thätigkeit der Krankenſchweſtern müſſen wir immer
wieder fordern kann man denn irgend etwas gegen die ge
deihliche Thätigkeit der Krankenſchweſtern anführen Und könnte
irgend etwas konſervativer ſein als würdigen und verdienſtlich
wirkenden Perſonen ihre Rechte wiedergeben Wenn jetzt eine
Krankenſchweſter von einem Ort nach einem andern gehen will
um dort in einer erkrankten Familie hilfreich und ſegensvoll zu
wirken ſo iſt dazu jetzt der ganze Apparat landräthlicher Ge
nehmigung nothwendig Jede Veränderung des VPerſonalbeſtandes
der Klöſter muß den Behörden angezeigt werden als im vorigen
Jahre eine öſterreichiſche Krankenſchweſter ſich 14 Tage lang in
einem preußiſchen Kloſter aufhielt ohne polizeilich angemeldet zu
werden da wurde von den Miniſtern des Jnnern und des Kultus
ein Refkript an jenes Kloſter gerichtet und daſſelbe aufgefordert
dergleichen nicht mehr zu unterlaſſen Hört hört im Centrum
Jn ſo bureaukratiſcher Weiſe tritt man gegen die Ordensſchweſtern
auf Jch bitte wiederholt die Regierung und dieſes Haus das
Geſetz gegen die Krankenſchweſtern endlich aufzuheben Lebhafter

Beifall im Centrum zAbg Dr Graf nat lib befürwortet eingehend eine baldige
Reform des ungebührlich lange vernachläſſigten öffentlichen Medi
zinglweſens Das Fehlen einer amtlichen Aerztevertretung habe
auch dazu geführt daß bei der Einführung der Krankenkaſſen ſo
viel Schwierigkeiten und Fehlgriffe ſich gezeigt haben Nicht
minder aber als die Aerztevertretung müſſe eine reichsgeſetzliche
Regelung der Medizinalordnung gewünſcht werden Zunächſt
aber dürfe die ſchleunige Reform des preußiſchen Medizinalweſens
Ihre T wſer hinausgeſchoben worden Beifall bei den National
iberalen

Abg Dr Virchow freiſ Meine politiſchen Freunde haben
ſchon zur Zeit des Miniſters Falk den Abg v Heereman in ſeinem
Kampfe gegen die kleinen Schwierigkeiten die den Krankenſchweſtern
bereitet werden unterſtützt Wir haben die Regierung des Fürſten
Bismarck im Kulturkampfe unterſtützen wollen Kulturkampf
hieß damals eben etwas anderes als jetzt wie denn ja die Be
griffe beſtändig wechſeln ſo iſt das ſchöne Wort Klinik herabeſunken bis zu dem Begriffe Hemdenklinik Heiterkeit Jch

be den Kulturkampf niernals wie Abg v Heeremann meint
als eine Krankheit betrachtet ſondern vielmehr als ein Heilmittel
Wir glanbten daß Fürſt Bismarck groß genug ſein würde dieſes
Heilmittel auch heilſam anzuwenden wir haben uns darin
ruht das geſtehen wir ein wir ſtehen daher ruhig da

ewehr bei Fuß Wenn jetzt etwas in der Frage des Kultur
kampfs geſchehen ſoll ſo werden wir uns dabei betheiligen
aber weiter nicht echauffiren da wir nicht jeder Laune folgen
wollen und nicht wiſſen was Fürſt Bismarck morgen will oder
gar übermorgen Heiterkeit links Soviel nur Herrn
v Heeremann zur Antwort ich wende mich nun zu der vom Abe
Dr Graf gegebenen Anregung zu der Reform des Medizina
weſens Jch befinde mich in einem gewiſſen Gegenſatz zum Abg
Dr Graf er vertritt den Standpunkt des Aerztetags ich mehr den
der Freiheit Das Erſte wovon die Geſetzgebung wird ausgehen
müſſen iſt die Frage nach der Bildung und Prüfung der Aerzte
Die Anzeigepflicht der Aerzte muß geregelt werden wir müſſen
ein Seuchengeſetz erhalten Sanitätskommiſſionen dürfen nicht
erſt in Kraft treten wenn die Seuchen da ſind Es muß genau
vorher feſtgeſtellt werden welches die Stellung der Aerzte gegen
über den Exekutivbeamten iſt und dergleichen mehr eine
Regelung alſo wie ſie ja im Gebiete der Thierarzneikunde vom
landwirthſchaftlichen Miniſter bereits durchgeführt worden iſt
Zum Schluß will ich auch noch des Paſteur ſchen Heilverfahrens
gedenken ich erlaube mir perſönlich kein Urtheil über das Ver
fahren auszuſprechen die uns in der Sache vorliegenden Statiſtiken
ſind defekt Es kann nicht einem einzelnen tollen Hunde nachge
gangen werden über die Mehrzahl der tollen Hunde kann die
Statiſtik alſo gar nichts angeben Außerdem iſt die Zahl der
von tollen Hunden gebiſſenen und trotzdem nicht erkrankten Per
ſonen eine recht große Wichtiger ſind die Ergebniſſe die Paſteur
durch prophylaktiſche Einimpfung einer Flüſſigkeit zum Schutz von
Thieren gegen Bifſſe toller Hunde erzielt hat Jedenfalls aber
hat unſere Bevölkerung ein Recht zu wiſſen wie die Regierung
zu der Frage dieſer Paſteur ſchen Verſuche ſteht Sieht ſie
dieſelbe als eine Frage an der das Reich ſein Jntereſſe zu
widmen hat oder als eine Angelegenheit für die Einzelregierungen
Es W jedenfalls an der Zeit zu dieſer Frage jetzt Stellung
zu nehmen

Miniſter von Goßler Jch erkenne mit dem Abgeordneten
v Heereman die gedeihliche Thätigkeit der Krankenſchweſtern
an ſo weit ſich die Ordensſchweſtern auf die Krankenpflege
beſchränken die Behörden ſuchen ſo wenig bureaukratiſch
als die Krankenſchweſtern zu behandeln Was die
von den Abgg Dr Graf und Dr Virchow angeregte Frage
betrifft ſo freue ich mich daß beide Herren ſich heute
einander in ihren Anſchauungen doch ziemlich nahe gekommen
ſind Jch habe durch Einzelerlaſſe verſucht und mit Erfolg
das Medizinalweſen zu ordnen aber weiter kommen wir nun
nicht ohne eine Neuregelung Abg Dr Virchow hat mit der
Erhebung ſeiner Einzelforderungen wohl ganz recht aber ich
meine daß man all dieſe gewünſchten Organiſationen aufgrund
der Verordnung von 1885 durchführen kann Bei einzelnen
Seuchen iſt auch die Anzeigepflicht bereits vermehrt worden
Was nun die h Verſuche betrifft ſo bin ich durch
Bermittlung des Reichskanzlers mit dem Reichsgeſundheitsamt in
Verbindung getreten und dieſes iſt genau zu demſelben Reſultat
gekommen wie Abg Dr Virchow Jedenfalls muß man die
Angelegenheit fortgeſetzt prüfen wenn die Sache für uns auch
weniger Bedeutung hat als für Frankreich Man hat mit Recht
ggat uns Wort vor den Folgen der Hundswuth der Maul
torb Die Zahl der tollen und deshalb getödteten Hunde iſt
innerhalb der letzten 5 Jahre von 600 auf 300 en die der
von tollen Hunden gebiſſenen und erkrankten Perſonen von 10
6 4 1 bis 0 Perſonen Jch glaube dieſer unſriae Erfolg

fiſt auf unſere Veterinärgeſetzgebung zurückzuführen die jaG al den übrigen aiſchen Staaten Eingang gefunden hat

Abg Pr Porſch Centrum ſucht an einem Kligeclfaue nach
ren wie unhaltbar die Vorſchriften gegen die Kranken

biveſtern ſeien und zu welchen Schwierigkeiten ſie führten
Abg Dr Graf nalionall Daß Abg Dr Virchow den Aerzte

tag in Gegenſatz geſetzt hat zu der Freiheit wundert mich von

Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 65 der SaaleZeitung

erztetag als eichnet Herr Virchow vom Jahrereaktionär
1849 vertrat freilich einen anderen Standpunkt als dies deute

ahre 1871 und 1883eſchehen iſt ebenſo Herr Virchow vom
alte daran feſt daß die erzte ihre Angelegenheiten durch

oziationen ſelbſt ordnen
Nachdem Abg Dr Langerhans freiſ ſich im Sinne des

S Siuſſie r über den Aerztetag wird die
ine geſchloſſen und der Titel ſowie das ganze Kapitel

Die dauern den Aus ſ öv an gaben werden ſodann in Höhe von
im Siat der Einmaligen und außerordentlichenAusgaben Tit 60 für Anwendung r Ausbildung 4

ßotegrammetriſchen Aufnahmeverfahrens 20,000 M

Abg Goldſchmidt freiſ daß für di i iSummen eingeſtellt worden ſind ß für dieſen Zweck nicht größere

Miniſter v Goßler führt aus daß als er vor einigen Jahren
die Photogrammetrie einführen wollte er vielen Widerſtand
efunden hat Jnzwiſchen hat das Verfahren immer mehr Aner
ennung gefunden die vom nern veranſtalteten photo

grammetriſchen Aufnahmen von Marienburg c ſind ſo ſehr
geglückt daß in Architektenkreiſen das photogrammetriſche Ver
fahren auf deſſen weitere Verbeſſerung in techniſcher und wiſſen
ſchaftlicher Beziehung zu rechnen iſt enthuſiaſtiſche Aufnahme
gefunden hat
da T Sir wonn Je iei Tit m und Erweiterungsbau des ehemaligenHygiene Ausſtellungsgebäudes in Berlin für er aka

ar ſche Jubiläums Kunſtausſtellung 1886 100,000
itte
Abg Dr Meyer Breslau freiſ um Auskunft ob für die

Ausſtellungszeit ein Reglement in Bezug auf das Reſtaurations
weſen erlaſſen werden wird es wäre dies wünſchenswerth da ſich
doch mancherlei Uebelſtände dort gezeigt haben

Miniſter v Goßler Jch hätte gewünſcht daß der Vorredner
etwas genauer ſich ausgedrückt hätte Jch weiß nicht erhebt er
Bedenken in ſittenpolizeilicher Hinſicht Abg Dr Meyer Nein
es geht zu ſpät in die Nacht hinein Ja es wird doch vielen
Leuten erwünſcht ſein auch am Abend einen Theil der Aus
ſtellung beſuchen zu können über den Zeitpunkt bis zu dem die
Ausſtellung offen ſtehen ſoll iſt noch nichts bekannt

Abg Kieſchke freiſ wünſcht nähere Auskunft über die Aus
ſtellung und ihre finanzielle Lage

Miniſter v Goßler Die bevorſtehende Kunſtausſtellung wird
von hoher Bedeutung ſein die für ſie erforderlichen Koſten werden
gedeckt durch einen Staatsbeitrag in Höhe von 100,000 einen
gleich hohen ſeitens dex Stadt und durch den Kunſtausſtellungs
fonds Mit Unrecht ſpricht man jetzt noch von einem naſſen
Dreieck Jn dieſem Dreieck werden ſich köſtliche Nachbildungen
von Ausgrabungen erheben der Zeustempel von Olympia der
Altar von Pergamon Außerdem wird ſich Jhnen ein Panorama
des alten Pergamon bieten Es wird hier mehr geleiſtet werden
als bisher auf dieſem Gebiete je geleiſtet worden iſt Das naſſe
Dreieck aber bitte ich Sie fortan nur noch das klaſſiſche Dreieck
nennen zu wollen Beifall

Abg Dr Meyer Breslau freiſ Jch habe mich allein gegen
die Verſtaatlichung des Kneipens gewandt Heiterkeit Bisher
iſt ſtets nach Tagesſchluß der Ausſtellung der Zutritt zu den
Reſtaurants dort gegen ein kleines Entrée geſtattet worden da
durch iſt ein großes Publikum Pagezo en worden das mit den
Ausſtellungen gar nichts gemein hat Es greift dies ernſtlich in
die allgemeine Freiheit des Biertrinkens ein Heiterkeit dann aber
hat der Staat ja auch keine Gegenleiſtung woraus jenes Entrée
ſich erklären ließe

Miniſter v Goßler Jch kann den Herrn Abgeordneten in
dieſer Hinſicht beruhigen es iſt beſtimmt worden daß alle Entrées
in die Kaſſe der kgl Kunſtakademie fließen

J Diskuſſion wird ſodann geſchloſſen und der Titel be
willigt

Titel 67 fordert zur Fortführung der Reſtaurations
arbeiten des Schloſfes in Marienburg 25,000 M

Abg Döhring Eonſ wünſcht möglichſt Förderung der
Reſtaurationsbauten und Auskunft darüber wie die reſtaurirten
Räume verwandt werden ſollten 8

Abg Dr Wehr freikonſ führt Beſchwerde darüber daß für
den Weiterbau der Marienburg vom Finanzminiſter nicht größere
Summen bewilligt werden ſo daß eine Lotterie zur Beſchaffung
der nöthigen Mittel nöthig geworden iſt

Miniſter v Goßler verſichert daß der Reſtaurationsbau der
Marienburg nach Möglichkeit gefördert werden ſoll

Der Titel ſowie der Reſt des Extraordinariums wird ſo
dann Frvmtat womit der Kultusetat in zweiter Berathung er
ledigt iſt

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Etat

Schluß 3 Uhr

micht bat doch ſein Fraktionsgenoſſe Dr Greve im a

Die frankfurter Friedhofs Affäre vor Gericht
Bericht der Saale Ztg

Erſter Tag der Verhandlung
Fortſetzung

F Frankfurt a/M 15 März
Schutzmann Pfannmüller Jch ſah wie ein Mann in der

einen Hand mit einem Regenſchirm in der anderen mit einem
Hut in anſcheinend drohender Haltung auf den W ten
Wingleit loskam Wingleit verſetzte dem Manne einen Säbelhieb
über den Kopf es machte auf mich den Eindruck als wollte
Wingleit einen beabſichtigten Schlag des Mannes abwehren
Präſ Da ſtanden doch aber mehrere Schutzleute Zeuge
Es befanden ſich nur drei Schutzleute die etwa je 10 Schritt von
einander entfernt waren an jener Stelle Präſ Alsdann
kann doch aber von einer Bedröhung keine Rede ſein Zeuge
Mir ſchien es als wollte der Mann mit ſeinem Schirm auf
Wingleit losſtürzen

Gürtler Dippel Als die Aufforderung den Kirchhof zu ver
laſſen erfolgte eilte ich m Portal dort le erhielt ich
von dem Schutzmann Wingleit mit ſeinem Säbel einen Hieb
über den Kopf und einen zweiten über den Arm Wingleit
iebt zu den Zeugen geſchlagen zu haben das ſei aber nicht am

Portal ſondern an der Stelle und in der Weiſe geſchehen wie
der Zeuge Pfannmüller es bekundet habe Er Angeklagter habe
Angeſichts der Haltung des Dippel annehmen müſſen daß letz
r n argelen m e deshalb habe er ſich veranlaßt geſehen
ieſem Angriff vorzubeugenSchneleeemeiſter Degen beſtätigt die Bekundung des

Auch er Degen habe von Wingleit einen Hieb über den Rücken
erhalten in welcher Folge er 3 Tage lang Schmerzen empfand

Schuhmacher Faber bekundet dasſelbe auch er habe als er
um Portal hinauswollte von Wingleit einen Sag ber den
ücken erhalten ſo daß er einige Tage Schmerzen hatte

Reichsta r Frohmedecker s nicht gehört und weiß auch nicht wann Leyendecker zu
reden aufgehört hat Jch ging mit einem Bekannten NamensReſe zum Portal hinaus e ich dies jedoch Gah dekah i mich
in eine Bedürfnißanſtalt Während dieſer Zeit fragte Reſe den
ihm bekannten Schutzmann w eine ſo große Polizeimocht aufgeboten ſei Wingleit dem e Wenn
unſere r da oben verrückt w

ch habe die Rede Leyenku

henen
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ich wie Wingleit auf Dippel ein Als ich den Ki veri lief ehe d ehe le einen
Hieb zu erhalten Ich war jedoch bemüht mir die Sachlage
näher a ehen nahm ſchließlich mit mehreren Verwundeten
eine Droſchke und fuhr mit denſelben nach dem r
Ich traf dort den Polizei Kommiſſar Meyer Dieſer
über die Vorkommniſſe ſein Bedauern aus mit dem
de ne du n et denen renim äußerſten Nothfalle ge

Porlal geſchlagen odertellt e Jrrde de Jie erwähnte Redensart gema enSchutzmann Hohma n Poli Adennge Meyer ſagte nur

Wenn ich rufen werde Zur Waffe dann iſt der u ziund die Leute nicht mit h and ſondern mit den Eaba S 3

zudrängen Als nun der Befehl Zur Waffe ertönte da wurde

ar h n e S ſabe nicht geſchlagen da ich keine Veranlaſſung dazu hattewar von den S bleten einer der erſten am a ich habe
jedoch nicht geſehen daß dort Jemand geſchlagen worden iſt

Schutzmann Fiſcher macht bezüglich der von dem Kommiſſar
Meyer den Schutzleuten ertheilten Jnſtruktion dieſelben Angaben
wie die bisher vernommenen h Die Menge nahm als
Polizei Kommiſſar Meyer zum Auseinandergehen aufforderte
eine Haltung ein als wollte ſie ſagen Was wollt ihr Schutz
leute nun thun Polizei Kommiſſar Meyer kommandirte nun

Zur Waffe Jnfolgedeſſen wurden ſofort die Säbel gezogen
und auf die Menge mit flacher Klinge eingehauen Präſ
Haben Sie auch geſchlagen Zeuge Jawohl

Kaufmann Füllgrabe Polizei r Meyer bedeutete
mir er könne Reden am Grabe nicht zulaſſen Als ich ihn nun
fragte ob kurze Widmungsworte bei Niederlegung von Kränzen
geſtattet ſeien bemerkte Polizei Kommiſſar Meyer Dagegen iſt
nichts einzuwenden wenn dieſe Worte nichts Sozialdemokratiſches
enthalten Polizei Kommiſſar Meyer Jch beſtreite das gen
entſchieden ich habe nicht geſagt daß Widmungsworte geſtatt
ſeien Zeuge Jch habe meine Ausſage beſchworen und halte
dieſelbe aufrecht Auf weiteres Befragen des Präſidenten be
merkt der Zeuge Der Zug war etwa 800 bis 1000 Mann ſtark
die meiſten der Theilnehmer des Leichenzuges trugen im Knopf
loch rothe Abzeichen Während Leyendecker ſeine wenigen
Widmungsworte ſprach rief Polizei Kommiſſar Meyer Jch löſe
die Verſammlung aufgrund des Sozialiſten Geſetzes auf und
fordere die Anweſenden auf auseinander zu gehen Zum erſten
zum zweiten Male Jn dieſem Augenblicke blitzten auch ſchon
die Säbel der Schutzleute und letztere hieben auf die Menge ein
Ein Kommando zum Blankziehen habe ich nicht gehört Jch
eilte zum Portal dort wurde ich nebſt mehreren anderen Leuten

mit dem Säbel geſchlagen ßHeſſiſcher Landtags Abgeordneter Redacteur Ullrich Offen
bach macht dieſelben Depoſita wie der Vorzeuge Die Schutz
leute ſchlugen alles nieder was ihnen in den Weg kam Jch ſah
ſelbſt wie eine Anzahl Frauen und Kinder niedergeſchlagen
wurden Jch habe ſelbſt einige Kinder aufgehoben Staats
anwalt Dr Gordan Da iſt es ja ein förmliches Wunder daß
nicht Leute todt geſchlagen worden ſind Zeuge Allerdings

Staatsauwalt Wurden Sie auch geſchlagen Zeuge Nein
Redacteur de en und Gaſtwirth Müller Darm

ſtadt machen dieſelben Bekundungen
Schneider Schäfer und Schneider Heiligenſtadt bekunden

übereinſtimmend Als PolizeiKommiſſar Meyer die Verſammlung
für aufgelöſt erklärte ſprach Leyendecker nicht weiter Die
Sitzung wird alsdann gegen S Uhr abends auf morgen Diens
tag vormittags vertagt

Zweiter Tag der Verhandlung
Präſident Landgerichts Direktor Körner eröffnet gegen

7 L vormittags wiederum die Sitzung Es erſcheint zunächſt
eige

Polizei Kommiſſar Koeppe Jch hatte den Anag außerhalb
des Kirchhofs die Ordnung aufrecht zu erhalten und ſollte ſobald
der Zug einen Charakter annehme denſelben auf
löſen und alsdann dahin wirken daß außer den Angehörigen des
Verſtorbenen kein Zugtheilnehmer den Kirchhof betrete
fand jedoch keine Veranlaſſung zur Auflöſung Jch hörte aller
dings von ziemlicher Entfernung wie Polizei Kommiſſar Meyer
während der Rede Leyendecker s die Verſammlung auflöſte Ob
Leyendecker nach erfolgter Auflöſung noch weiter geſprochen hat
kann ich nicht ſagen jedenfalls blieb er nachher noch ſtehen Die
dreimalige Aufforderung des Polizei Kommiſſar Meyer zum Aus
einandergehen der Menge ſchien mir etwas ſchnell hintereinander
zu geſchehen Es machte auch auf mich den Eindruck als wäre
das Einhauen mit der Waffe zu ſchnell erfolgt Jch ſah ſelbſt
wie ein Schutzmann einen Mann ſchlug ich rief dem Schutzmann
zu Nicht hauen Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Epp
ſtein Hätten Sie wenn Sie die Verſammlung aufgelöſt
hätten ebenfalls ſo gehandelt Zeuge Jch hätte jeden
falls den Leyendecker verhaftet Verth Hätten Sie aber als
dann auch einhauen laſſen Zeuge Das hängt ganz von Um
ſtänden ab Wenn ich die Menge dreimal in angemeſſenen
Pauſen zum Auseinandergehen aufgefordert hätte und es wäre
meinen Befehlen nicht Folge gegeben worden dann hätte ich
vielleicht auch Gewalt gebraucht Verth Würden Sie bei
paſſivem Widerſtande von der Waffe Gebrauch gemacht haben
Zeuge Bei paſſivem Widerſtand würde ich allerdings niemals
von der Waffe Gebrauch machen oder Gebrauch machen laſſen
Zur Waffe würde ich erſt dann greifen wenn ich angegriffen
werde Präſ Wurde denn der Aufforderung des Polizei
kommiſſar Meyer zum Auseinandergehen in keiner Weiſe Folge
geleiſtet Zeuge Soweit ich es beobachten konnte iſt das
nicht geſchehen Allerdings ſtand ja in der Nähe des Grabes
ein ſolch dichter Menſchenknäuel daß es für den einzelnen ſehr
ſchwer war ſich zu entfernen Präſ Was hätten Sie nun ge
than wenn Sie die Verſammlung aufgelöſt hätten und die Menge
wäre trotz dreimaliger Aufforderung nicht auseinandergegangen

Zeuge Dieſe Frage kann ich nicht beſtimmt beankworten
jedenfalls hätte ich den Leyendecker verhaften laſſen Präſ
Hätten Sie es für erfolglos erachtet die Menge von den Schutz
leuten mit der Hand zurückdrängen zu laſſen Zeuge Keines
wegs ich hätte jedenfalls erſt dieſen Verſuch gemacht und zur
Waffe erſt dann wenn direkter Widerſtand ent zen worden
wäre greifen laſſen Angekl Polizeikommiſſar Meyer Der
Herr Kollege wird mir zugeben daß eine Verhaftung in einer
tumultuariſchen Verſammlung ſehr ſchwierig ja kaum ausführbar
iſt Zeuge Allerdings ich löſte auch einmal eine Wähler
verſammlung in Bornheim auf und wurde alsdann von der Menge
umringt und mir Schuft, Schurke, Runter mit dem Hund
zugerufen Der Herr Präſident bedeutete mir ich hätte die be
treffenden Rufer e S müſſen dies iſt jedoch in einer mit
Tabaksqualm angefüllten Verſammlung noch ſchwieriger als in
einer Verſammlung unter freiem H

Friedhofsaufſeher Schickedanz Polizeikommiſſar Meyer gab
den Befehl blos das Hauptportal offen zu laſſen und die bei
Seitenportale zu ſchließen Nachdem am Grabe ein Lied
ſungen wurden verſchiedene Kränze in s Grab geworfen und

rze Reden a Auch eine Frau brachte einen Kranz v

immel

Namen der Arbeiterfrauen von Frankfurt a M Polizeikommiſſar
Meyer verbot die Reden Als nun trotzdem r zu re
begann und von Freiheit und Gleichheit ſprach rief Polizeikonimiſſar Meyer Mi La eng de ichdes iaie erſtenmaledie Verſammlung auf ch forder die e r S
auf auseinan for zum zweitenmale auf ausein 38 et die Leute zum dritten

usein 13 nge machte jedoch keinealen e zu e Da olizei
b t den dann werden ſie

en t 9 u hat vent die bei
Ganz ſpeziell ſahihm vorbeiflüchteten mit dem

nie rege Jch fordere nunmehr die Schutzleute auf

e



die Leute mit der Waffe auseinanderzutreiben In demſelben
Moment blitzten die en und in einem Moment war der
Friedhof geräumt Präſ Sahen Sie wie geſchlagen wurde

Zeuge Nein allein ich hörte ſie furchtbar klatſchen, daß ichannahm es iſt t öng geben worden Präſ Als Kommiſſar
Meyer die Verſammlung auflöſte hat da Leyendecker noch weiter
g chen Zeuge Jawohl Leyendecker ſuchte ſogar den

olizeikommiſſar e zu überſchreien Ehe der Leichenzug auf
den Friedhof kam hatte ſich bereits ein zahlreiches Publikum
am Grabe verſammelt Als die Schutzleute in Sicht waren
wurde aus dem Publikum gerufen Jetzt kommen die Hunde

Kirchhofsaufſeher Nagel beſtätigt im weſentlichen die Depoſita
orzeugengcher Brüne Polizeikommiſſar Meyer habe die Auf

Green ſo ſchnell hintereinander erlaſſen daß es in dem dichten
enſchenknäuel nicht rin war ſich ſogleich zu entferxen Er
euge habe ſo ſchnell als möglich den Friedhof verlaſſen trotz

em habe er einen heftigen Säbelhieb erhalten
Schneider Schweitzer bekundet daſſelbe Er habe obwohl er

eiligſt dem Portal zueilte zwei ſolch heftige Säbelhiebe von
hinten erhalten daß er eine Nervenhautentzündung bekam und den
linken Arm längere Zeit in der Binde tragen müßte

Spenglergehilfe Hellwig Jch hatte mich dem Leichenzuge
angeſchloſſen Als die Aufforderung zum Verlaſſen des Friedhofs
kam begab ich mich da ich auf dem Friedhofe arbeitete auf die
hintere Seite deſſelben um meine Arbeit fortzuſetzen Eine An
za Schutzleute liefen mir nach und mit dem Rufe Raus mit

em Hund ſchlugen ſie mit gezogenem Säbel auf mich ein
Fräulein Martin Sie ſei infolge der ſehr ſchnell hinter

einander erfolgten Aufforderung zum Anseinandergehen eiligſt
P e geeilt Dort angelangt ſei ſie von einem Schutzmann

eftig mit dem Säbel geſchlagen worden
Hausdiener Schuh Obwohl er ſich mit ſeiner Ehefrau zum

Portal geflüchtet hatte ſo ſei er ſowohl als auch ſeine Ehefrau
von den Schutzleuten mit blanker Waffe geſchlagen worden
Auch habe er geſehen wie Friedhofsaufſeher Nagel eine Frau

geſchlagen habe 8 SSchreiner Metz Bornheim Jch war bemüht ein Kind das
umgerannt war aufzuheben Bei dieſer Gelegenheit erhielt ich

in den rechten Oberarm einen heftigen Stich und in den linken
Arm einen Säbelhieb in welcher Folge ich einige Tage arbeits
unfähig war und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Gaſtwirth Fleiſchmann Jch ſchloß mich mit meiner kleinen
Tochter dem Leichenzuge an Meine Tochter legte einen Kranz
auf das Grab Hiller s nieder Als die mit furchtbarer Schnellig
keit erfolgte Aufforderung zum Auseinandergehen ertönte eilte ich
mit meiner Tochter zum Portal Dort angelangt erhielt ich
heftige Säbelhiebe über den linken Arm Verth Rechtsanwalt
Dr Meyer Trugen Sie im Knopfloch eine rothe Blume
Zenge Jawohl ich fürchte mich nicht vor der rothen Farbe
Heiterkeit im Anditorium Verth War das Tragen von

en unter den Zugtheilnehmern verabredet
euge NeinKorbmacher Fleckenſtein Jnfolge der ſehr ſchnell hinter

einander erfolgten Aufforderung den Friedhof zu verlaſſen habe
er ſich eiligſt aus dem Friedhof entfernt Als er aus dem Fried
hof hinaustrat ſei er von reitenden Schutzleuten mit dem Säbel
beftig auf Kopf und Arm geſchlagen worden ſodaß ſein Hut ganz
zerhauen war Der Präſident zeigt den betheiligten Organen den
ſehr übel zugerichteten Hut des Zeugen

Es treten nun eine Anzahl Zeugen auf die über Verletzungen
bezw Säbelhiebe beknndeten die ſie erlitten obgleich ſie nach
erfolgter Aufforderung eiligſt den Ausgang des Friedhofs zu
erreichen ſuchten

Portefeuille Arbeiter Graß Er habe ſich am Leichenbegängniß
des Hiller in keiner Weiſe betheiligt ſondern den Kirchhof
lediglich beſucht um das Grab ſeines Vaters zu ſchmücken Bei
dieſer Gelegenheit ſei er von den Schutzleuten heftig mit dem
Säbel geſchlagen worden

Schneider Hoffmann Er habe infolge der erhaltenen Säbel
hiebe die Krämpfe bekommen ein Leiden das ſich ſeitdem mehr
fach wiederholt habe Er habe früher niemals an Krämpfen
gelitten Die Krämpfe äußern ſich derartig daß ſobald er
von dem Uebel befallen werde er an demſelben Tage nicht
arbeiten könne

Schneider Berthold Jch war bemüht ein niedergeſtürztes
Kind aufzuheben Bei dieſer Gelegenheit wurde ich in das offene

Kopfe zuerſt auf den Sarg fiel Als ich mich n aus dem Grabe
herausarbeiten wollte erhielt ich von den Schutzleuten einen
eltigen Säbelhieb über den Kopf und einen zweiten über den

rm Als ich aus dem Grabe heraus war eilte ich zum Portal
ch ſah jedoch daß dort die Schutzleute ganz furchtbar auf die
üchtende Menge einſchlugen Da ich ſchon genug Schläge er
alten hatte ſo machte ich Kehrt und kletterte über die Mauer
Schutzleute verfolgten mich und hieben mit ihren Säbeln auf mich

ein Jch hatte mehrere Tage heftige Schmerzen eine Verletzung
habe ich echt erlitten

Gelbgießer Welz Jch leiſtete der Aufforderung des Polizei
Kommiſſar Meyer zum Verlaſſen des Friedhofs ſo ſchnell als
möglich Folge Trotzdem wurde ich von den Schutzleuten ver
folgt in s Genick Bee und mit Säbelhieben traktirt Als
ich aus dem Friedhof herauskam wurde ich von den reitenden
Schutzleuten mit den Säbeln gehauen

Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr Eppſtein
bekundet der Zeuge daß Leyendecker nicht der letzte Redner

r Hier tritt gegen 1 bis 3 Uhr nachmitttags eine
auſe ein
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung erſcheint der Zeuge

Buchbinder Wenderoth Als die Aufforderung zum Verlaſſen
des Friedhofs erfolgte eilte ich zum Portal ich wurde jedoch von
den nacheilenden Schutzleuten mehrfach mit dem Säbel ge
ſchlagen die Schutzleute ſchlugen auf Frauen und Kinder mit
dem Säbel ein Als ich einem niederſtürzenden Knaben aufhelfen
wollte erhielt ich ſowohl als auch der Knabe heftige Schläge mit
einem Säbel

Aehnliches bekundet Gaſtwirth Eckardt Bornheim
Schreiner Schäfer macht ähnliche Depoſita Zumeiſt wurde

von den Schutzleuten am Portal geſchlagen Der Schutzmann
Wingleit ſchlug auf alles ein was bei ihm vorbeikam

Schneider Ringk Jch wurde zunächſt auf dem Kirchhof mit
dem Säbel geſchlagen Als ich aus dem Friedhof zurückkam
ſchlugen die reitenden Schutzleute mit gezogenen Säbeln auf mich
und andere Leute ein Einer der reitenden Schutzleute rief
Jhr Hunde könnt Jhr nicht arbeiten gehen

Tapezierer Maier Jch war nicht Theilnehmer des Zuges
ſondern befand mich lediglich auf dem Kirchhof um das Grab
meines Kindes zu beſuchen Anläßlich deſſen habe ich mich um
das Begräbniß ſelbſt nicht bekümmert Plötzlich kamen eine An
zahl Schutzleute mit gezogenen Säbeln auf mich zu und ſchlugen
auf mich ein Jch flüchtete mich aus dem Friedhof Draußen
angelangt ſchlugen die reitenden Schutzleute auf mich und Andere

n Einer der reitenden Schutzleute rief Verfluchte Schwefel
ande
Schuhmacher Martin und noch mehrere andere Zeugen die

ähnliche Depoſita wie die Vorzeugen machten haben bei einigen
Schutzleuten Revolver bemerkt

Schuhmacher Wunſch der Aehnliches wie die Vorzeugen be
kundet hörte wie Kommiſſar Meyer rief Die Schutzleute ſollen
die Fliehenden nicht ſchlagen dieſem Befehle wurde jedoch von
den Schutzleuten nicht Folge gegeben

Die Polizei Kommiſſare Mühlb roich und Oellrich bekunden
Sie haben gleich nach der zur Verhandlung ſtehenden Friedhofs
Affaire mehrere verletzte Perſonen vernommen Dieſelben haben
ſehr verſchiedene Angaben gemacht Ganz beſonders ſeien die
Angaben bezüglich der Aufforderung des Polizei Kommiſſar Meyer
zum Verlaſſen des Friedhofes auseinander gegangen Einige be
haupteten die Aufforderungen ſeien in zu ſchneller Reihenfolge
andere meinten ſie ſeien in angemeſſenen Zwiſchenpaufſen erfolgt
Andere wiederum ſagten die Aufforderung ſei nicht laut genug
ſagt die Verſammelten konnten dies nicht ſämmtlich ver

ehen
Steinſetzmeiſter Zeldinger Jch habe geſehen wie eine An

zahl Schutzleute auf den hinteren Theil des Friedhofes mit
blankem Säbel geeilt kam und auf einen Bauunternehmer
Namens Henß der gerade auf einer Bank ſaß und in einem
Norizbuche blätterte losftürzten Einer der Schutzleute rief
Das iſt ja auch einer der am Grabe war Jn demſelben

Augenblicke ſchlug der Schutzmann auf Hentz ein Jch glaube
daß dieſer Schutzmann der Angeklagte Hohmann war

Hohmann Jch bin wohl bei dieſer Affäre dabei geweſen ich
habe jedoch niemanden geſchlagen Wenn wirklich geſchlagen ſein

s es ein anderer Schutzmann geweſen der mir ſehr
ähnlich ſieht

Lied geſungen Es wurde vielfach falſch geſungen und es kamen
viele Mißtöne vor Der Zeuge beginnt unter Wefer allgemeiner
Heiterkeit dieſe Mißtöne nachzuahmen Der Geſang war kaum
beendet da ſah ich wie die Schutzleute blank zogen und auf die
Menge einhieben Jch flüchtete und bekam von hinten zwei
heftige Säbelhiebe

Bauunternehmer Henß Am 22 Juli begab ich mich auf den
Friedhof um ein Denkmal für meinen verſtorbenen Vater zu be
ſtellen Jch war in meiner Arbeitskleidung und habe mich um
die Beerdigung nicht im mindeſten bekümmert Jch ſaß gerade
auf einer Bank und blätterte in einem Notizbuch Da hörte ich
lötzlich ein 24 Geſchrei Jch glaubte es wäre der Ausdruck
es Schmerzes der Leidtragenden Einige Zeit darauf kamen

etwa 10 Schutzleute mit gezogenem Säbel an mir vorüber
St regn Schweitzer ſagte Daß es ſo kommen wird hat die
Schwefelbande doch wohl nicht gedacht Jn demſelben Moment
kamen die Schutzleute auf mich zu Hohmann rief Dieſer
Mann iſt ja auch dabei geweſen raus mit ihm Jn dieſem
Augenblicke griff mich ein großer Schutzmann mit großer Gewalt
am Halſe und die Schutzleute Hohmann und Schweitzer ſchlugen
mit blankem Säbel auf mich ein

Präſ Kennen Sie denn die Schutzleute wieder
Zeuge Ich kenne Beide ſchon von früher Jch brach einmal

auf dem Roßmarkt hierſelbſt ein Haus ab Da kam Hohmann
und ſagte Wenn Sie ſolchen Staub machen dann werde ich
Sie verhaften Jch erwiderte dazu haben Sie kein Recht wenn
ich mich vergangen dann kann ich die Strafe noch bezahleu
Hohmann bemerkte Wenn ich Sie drüben auf der Wache hätte
dann würde ich Sie kalt machen Jch bemerkte dem Hohmann
Derartige Redensarten dürfen Sie ſich vielleicht einem Rekruten
gegenüber aber nicht zu einem ſteuerzahlenden Bürger erlauben
Jch behaupte als Hohmann mich auf dem Kirchhof ſah wollte
er Rache an mir üben

Angekl Schutzmann Hohmann Jch beſtreite die Behauptung
des Zeugen Jch habe den Henß mit Beſtimmtheit an dem
Hiller ſchen Grabe geſehen Wir hatten die Ordre den Kirchhof
abzupatrouilliren Als wir den Henß ſahen lachte er uns frech
ins Geſicht Er wurde aufgefordert den Kirchhof zu verlaſſen
geſchlagen habe ich ihn nicht

Angekl Schutzmann Schweitzer beſtreitet ebenfalls den
Zeugen geſchlagen zu haben Der Zeuge bleibt bei ſeiner
Bekundung

Fortſetzung folgt

Wanren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 März 16 März

Kryſtallzucker II
Kornzucker 96 22,2022,50 22,10 22,40
Kornzucker 95 s

r

20,70 21,00 z

17,80 18,50

0

Kornz Rend 88 20,90 21,10
Nachprod 688 92

do Rend 75 138,00 18,70
Tendenz am 16 März Flau

15 März 16 Märzein Brodraffinade S M Mein Brodraffinade 48,25 28,25
Brod Melis zT F 2Gem Raffinade 26,00 27,25 26,00 27,25
Gem Melis I 26,75 26,00 26 7526,00

Tendenz am 16 März Preiſe nominell
Die Aelteſten der Kaufmannlchaft

Parts 16 März Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 34 50 àWeißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 Kg br März 3910 pr Aprik 39,25 pr
MaiJunt pr MaiAug 40,25 Okt Jan 40,80

London 16 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucker 127/ bez träge Cenltrifugal Cuba 14

Antwerpen 15 März Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 Fres
April 31,50 Fres MaiJuni 32,2h Fres Okt Dez 81,60 Fres

New York 15 März Telegr Fatr refining Muscovades 4,80
Kafßfee

Hamburg 16 März Telegr Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
New York 15 März Telegr Fair Rio 8,65

Kartoffeln
Schmied Heſſe Jch war ebenfalls Theilnehmer des Leichen

Grab des Hiller geſtoßen und zwar derartig daß ich mit dem zuges Als wir auf dem Friedhofe ankamen wurde zunächſt ein

Berlün 15 März Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg

Nordhauſen 16 März Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 kg

106,30 bz G Berliner Unionbrauereig Numäniſche Staats Rente 6 Akti Bresl Schw gFrb N 104,00 v 143,5Berliner Börſe 16 März geh r h liert dine d Alten 110 hohe ne de r So Bruerds do awmort do 5 36,92bz6 er Dtetorto t do v 104,00 B do Maſch F Schwartzk 4361,50 bzEPreuß n Deutſche Fonds Kuſſ konſ Aml 1870 5 160,40 B KBeriiner Kaſſen Verein do V do Große Pferdebahn 4 240,00 BDeutſche ReichsAuleihe 4 108,70 Ruff konſ ul 1871 5 1100 40 Handelsgeſeltſchaft 4 23 HauteSorau v St g 108,70 bz do Allgem Omnibus 180,50 doſol Staais Aml 418 40 b36 do 77 Pfd St à 20 5 100,80 bzG do Makler Verein 4 29 5 Magdeb Halberſt de 1866 4 Eckert Maſchinenfabrik 4 130,00 bzG
Sr do 101,20 65 do 85 d St a 20 Sorlengommiſſiensbank S do 1875 108,90 z Anhalter Maſchinen 178,606StgalsSchuldſcheine 100,75 63 do 834 Pfd St à 20 5 100,10 bz BörſenHandels Verein 4 152723 do Leipzig A 105,25 G Bresl WaggonFabr Linke 4 112,50 bzE
Staats Pr Anleihe 1855 3 140,50 S do rient Anleihe i 5 658,95 b Braunſchweiger Bank do do Z 104/10 Halleſche Maſchiten gabrte 1

e e e s t e Zentner e nan Anl 5 Ludw gar 03 FabriProvinzial Pfandbriefe do Sr An 1866 5 144,9064 Breslauer Diskonto Friedthl 4 e do 1878r I 5 Chemutter Wert nern 4 164,10 G
Landſchaſtliche Central e Ruſſ Goldeßente isss n t e h 103,50 bzG Zeit Maſchinen Schaede 186008San e e ehe 1876 19372 Sanztter Arten Weerſalet gar g n Wo Sohne Guhſan t netRenten Briefe do Hypoth Pfandor 102 26 3 Darhiſtädter Bank e That m e Seerſche 4 103,60 B do do 4 100,49 S do ettelbanuk do Em v 73 Donnersmarckhütte n 4 33,00 bzGe 163,50 Ungar Se Pfandbr de S sbank 137 90 a do z2 z 1606,00 bzB Dr in St Pr Lit A 654,00 bz635 o id Nente t 325 o S 7 m Fergvan Sit A 19re o do mittei 8270 do Genoſſenſchaft 79 Rechte OderUſer 4 Selſenirhen Berger ue los o do Gold Juveſt Anleihe 5102,80 b do Hyp e Kheiniſche i E 104,398 arpener Bergwerk 4 75,50 bSchleſiſche v do Papier Rente 5 77,75 bs do do Meiningen 4004 Thüringer J Serle 4 103,80 ibernig Shamrock 4 99,25 bBad an 1867 128,75 b do Eiſenbahn Anl 5 103,10 bz De rade 4 9 do Iv Serie 4 10380 G örder Bergwerk 4 22,99a e e Wo Jn n ausl Eiſenbahn St ſelten Meatertan t do W Serle 10380 G Fgonige u Laurahütte 7956Dremer Anleihe 156,10 S n St Prior Aktien Geraer Bank G Alhrechtsdahn gar 82 Aulſe Lieſeag o 332KölnMind Pr Sch Z3 1289,90 bz h 7 Getreide Maklerbank 4 98,80 G Böhmiſche Nordb Gold 4 100,50 bz Magdeburger Bergiwerksöſeſ 29 bHamburger Staatsrente 3 100,19 Aachen Maſtricht 4 5,99 bz Gothaer Zettelbank 4 113,10 G ECEsakathurn Agram Goldpr Ab 99,20 B d ger BergwerksGef 4Deininger Looſe 2525 B Auſſig Tepli 4 283,59 B annöverſche Bank 4 118,40 bzG Du Bebenbach 86 306 Oppeln Gewent St Pr u 92,756 6

e es S e o e 4 105,00 G D o 1 Se 6700 zächüß aats Anleihe e andwirth iche Ban 1 I ur Prag chſüche hir Braune e ehe e e See t u e gdtgäbhn ehe hJn und ausländiſche DuxBodendacher 4 131,70 be Lübecer a onis J 7 e 102,00 Raſchane r rg Gold 3 r Sork Cement 4 122,00 bz
HypothelenPfandbriefe an Ludwig e Magdeburger BankVerein 4 e Kronprinz Rudolf 84 4 75,30 ba hieſiſche tie r i
ihaltD andbrieſe 5 102,25 otthardbahn t do Privatbank 115,00 G Lemberg Czernow v 4 75,10 G örbis h rn e e e niningen 4 101,40 b rinz eininger Kre 2 o 394,00W in We 199,25 a Ludwigshafen Berbach 4 220,28 Nationglbant f Deutſchland 5 89,75 dzG do Ergz VNetz neue 3 392,00 b r a 186,50 b

Gothaer Präm Pf I a i06 70 e Mainz Ludwigshaſen 428,80 b Rorddtſch GrundKreditbank 55,25 b do Gott Pr 4 107,59 es Soler gagem Ha eS à u abe es Dearenburge Meta e Heſerelthige rennt Deperr deordweeſhahn 8 e Wange dabrtn 200 60 hdo III rzb 2 110 ad an 7 S Nee Senee anz 18000 ſterreichiſche bie err Nordwetbahn 2 85,80 B Eilenburger Kattun 4J 7ö0 à 110 ab Ncherichieſw hie var e Serttedereget Betn r n io 3 geh i eopoldshaller Vereinmb e z eng abſeſt rn re S Weh n 230 n e Gnni on uHen ergw v h o ohen ob unldb 5111,60 G Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5 s h ReichsbankAntheile 134 10 b Ungar Gal Nordoſhahn 31,60 bzG Sheemnder non er z 1052 h6

d er m 12223 Oſhrenßiſche en 60 bz Sahnſge in z net e e oOſtbahn I w e WegſeltnrsPreuf Venth antüide 12 do do ult S d Bant Verein 95808 do do U 5 105,10 636 Amſterdam 100 ſ 8 T 159,60 bzdo do 10 z 510050 6 KRaabOedenburg 378 b S cher BankVerein 4 103,25 bzG CharkowAzow 1102 10 Brüſſel u Antw 100 e 8 T 80,95 G
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